
Thema 01 (Betreuer: Prof. Dr. Kai-Uwe Marten) 

Private-Equity-Beteiligungen an Wirtschaftsprüfungsgesellschaften – Eine erste 

empirische Analyse der Kapitalmarktreaktionen anhand eines Fallbeispiels in 

Deutschland 

In Europa und in den USA ist in der jüngeren Vergangenheit ein zunehmender Trend hin 

zu einem Einstieg von Private-Equity-Investoren in Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 

(WPG) zu beobachten. Wirtschaftsprüfungsgesellschaften versprechen sich aufgrund des 

„frischen“ Kapitals mehrere Vorteile, u. a. die Erzielung von Wettbewerbsvorteilen mit 

Hilfe bspw. neuer Technologien oder der Akquisition weiterer Wirtschaftsprüferpraxen. 

Im Hinblick auf mögliche negative Auswirkungen auf die Unabhängigkeit des Abschluss-

prüfers und die Prüfungsqualität bleibt abzuwarten, ob der bisherige Regulierungsrahmen 

in den jeweiligen Rechtsräumen ausreichend ist oder ob einzelne Regelungen nachge-

schärft werden müssen. 

Auch in Deutschland kam es in der jüngeren Vergangenheit zu PE-Investitionen in Nicht-

Big-4-WPG. Prominentestes Beispiel ist die Beteiligung des PE-Fonds Cinven an der 

Next-10-WPG Grant Thornton, die bis dato den größten Einstieg eines PE-Fonds in den 

deutschen Prüfungsmarkt darstellt. Gleichzeitig ist Grant Thornton bislang auch die ein-

zige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft in Deutschland, bei der ein Private-Equity-Investor 

eingestiegen ist und die gleichzeitig sogenannte „Public Interest Entity" (PIE)-Mandate 

prüft.  

Ziel der Seminararbeit ist es, erste empirische Erkenntnisse zu gewinnen, ob und in wel-

chem Umfang sich die Investoren der von Grant Thornton geprüften Unternehmen für 

den Private-Equity-Einstieg bei Grant Thornton interessieren und ob sich dieses Interesse 

in messbaren Kapitalmarktreaktionen widerspiegelt.  

Nach einer kurzen Einführung in die aktuellen Entwicklungen im Markt für Wirtschafts-

prüfungsgesellschaften sollen zunächst die einschlägigen Grundlagen zur Beteiligung 

von Private-Equity-Investoren an Wirtschaftsprüfungsgesellschaften sowie zu Kapital-

marktreaktionen und deren empirischer Messung dargelegt werden. Darauf aufbauend 

soll das Fallbeispiel Grant Thornton näher untersucht werden, indem der Einstieg des 

Private-Equity-Investors sowie dessen zeitliche, regulatorische und wirtschaftliche Rah-

menbedingungen systematisch aufgearbeitet werden. Anschließend folgt eine empirische 

Analyse der Kapitalmarktreaktionen der von Grant Thornton geprüften Unternehmen, 



beispielsweise anhand von Aktienkursverläufen und abnormalen Renditen im Umfeld des 

Bekanntgabezeitpunkts des Investoreneinstiegs. Die gewonnenen ersten empirschen Er-

kenntnisse sind abschließend kritisch zu würdigen und in einem Fazit zusammenzufassen. 
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Thema 02 (Betreuer: Moritz Kirschner, M. Sc.) 

Die Bilanzierung von Crypto Assets – eine internationale Normierungsdiskussion 

und ein Einblick in die Berichterstattungspraxis 

Crypto Assets, insbesondere Kryptowährungen, beeinflussen zunehmend den Geschäfts-

alltag von Unternehmen und können im Falle des professionellen Minings sogar Teil des 

Geschäftsmodells werden. Dabei sind solche Unternehmen in ihren Abschlüssen dazu 

verpflichtet, sowohl eine getreue Darstellung der Unternehmenslage als auch die Ent-

scheidungsnützlichkeit der Informationen für die Abschlussadressaten sicherzustellen. Es 

erweist sich jedoch als schwer die erheblichen Kursschwankungen sowie die unterschied-

lichen Ausprägungen und Kategorien von Crypto Assets bilanziell angemessen abzubil-

den. Da bisher keine spezifischen Regelungen für die bilanzielle Behandlung bestehen, 

ist eine Auseinandersetzung mit dem Thema „Bilanzierung von Crypto Assets“ geboten. 

In den IFRS existieren gegenwärtig keine spezifischen Vorschriften zur Bilanzierung von 

Crypto Assets. Allerdings dient eine agenda decision des IFRS Interpretations Committee 

(IFRS IC) Unternehmen bislang als Anhaltspunkt. In zahlreichen Publikationen haben 

Rechnungslegungsgremien und nationale Standardsetzer, wie die European Financial Re-

porting Advisory Group (EFRAG), das kanadische Accounting Standards Board (AcSB), 

das Australian Accounting Standards Board (AASB) oder das US-amerikanische Finan-

cial Accounting Standards Board (FASB), die agenda decision bewertet und Lösungs- 

bzw. Bilanzierungsvorschläge diskutiert. 

Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist es, zunächst die Grundlagen der Blockchain-

Technologie zu beschreiben und im Anschluss übersichtsartig den derzeitigen Stand der 

Entwicklung im Bereich der Bilanzierung von Crypto Assets nach IFRS darzustellen und 

zu diskutieren. Hierfür sind ausgehend von der agenda decision der IFRS IC die u. a. oben 

genannten Publikationen zur künftigen Bilanzierung heranzuziehen. Darüber hinaus soll 

aufgrund der unbestimmten normativen Lage die Frage beantwortet werden, wie be-

troffene Unternehmen Crypto Assets in ihren (Konzern-)Abschlüssen bilanzieren. Dafür 

ist eine ausreichende und geeignete Stichprobe in Absprache mit dem Betreuer heranzu-

ziehen und im Rahmen einer deskriptiven empirischen Analyse anhand von Abschlüssen 

aus dem Geschäftsjahr 2024 hinsichtlich der bilanziellen Behandlung und der Behand-

lung in der Cashflow-Rechnung zu untersuchen. Die Arbeit schließt mit einer kritischen 

Würdigung der potenziellen Lösungsvorschläge zur Bilanzierung von Crypto Assets, 

auch im Hinblick auf die derzeitige Bilanzierungspraxis. 



Hinweis:  

Dieses Seminarthema ist für Studierende, die im WiSe 2025/26 das Thema „Die Bi-

lanzierung von Crypto Assets – eine internationale Normierungsdiskussion“ bear-

beitet haben, nicht wählbar. 
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Thema 03 (Betreuer: Jonas Weiss, M. Sc.) 

Generative Künstlicher Intelligenz in der Abschlussprüfung – Ein exploratives An-

wendungsbeispiel 

Generative Künstliche Intelligenz (KI) wird zunehmend als Paradigmenwechsel verstan-

den, der das gesellschaftliche Leben sowie wirtschaftliche Prozesse nachhaltig verändern 

wird. Generative KI ermöglicht unter anderem die automatisierte Erstellung von Texten, 

Bildern und Videos. Technisch basiert diese Form der KI auf sogenannten Foundation 

Models, zu denen auch große Sprachmodelle (Large Language Models) zählen. Modelle 

wie OpenAI‘s ChatGPT und Google's Gemini oder Anthropic‘s Claude sind derzeit be-

sonders populär sind. Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage nach potenziellen Ein-

satzgebieten Generativer KI in verschiedenen Anwendungsfeldern. 

Auch die Abschlussprüfung kann durch Effizienzgewinne sowie durch eine höhere Prü-

fungsqualität von diesen Entwicklungen profitieren. Hierdurch wird sich letztlich das 

Aufgabenspektrum der Abschlussprüfer wesentlich verändern. Explorative Beispiele ver-

deutlichen, dass beispielweise ChatGPT in der Lage ist, gezielte Prüfungshandlungen 

durchzuführen. 

Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist es, Generative KI-Modelle, etwa ChatGPT zu 

nutzen, um eine Prüfungshandlung, die im Rahmen der Abschlussprüfung durchgeführt 

wird, zu automatisieren. Als möglicher exemplarischer Anwendungsfall ist die Cut-Off-

Prüfung bei Umsatzerlösen zu nennen. Hierfür sollen nach einer kurzen Einführung in 

das Thema zunächst die technischen Grundlagen der Generativen KI beschrieben werden. 

Anschließend soll die Prüfungshandlung zunächst kurz theoretisch erläutert werden, be-

vor diese mithilfe der Generativen KI automatisiert wird. Dabei sollen auch Herausfor-

derungen erläutert werden, die dabei aufgetreten sind. Die gewonnenen Erkenntnisse sind 

abschließend kritisch zu würdigen und in einem Fazit zusammenzufassen. 

 

Hinweis: Das Thema ist besonders für Studierende geeignet, welche bereits die Vor-

lesung Wirtschaftsprüfung I und Wirtschaftsprüfung II sowie das RSM Fallstudi-

enseminar besucht haben. 

 

 



Einstiegsliteratur: 

Föhr, T. L./Marten, K.-U./Schreyer, M. (2023): Generative Künstliche Intelligenz in der 

Wirtschaftsprüfung, in: Der Betrieb, Jg. 76, Heft-Nr. 30, S. 1681-1693. 

Gu, H./Schreyer, M./Moffitt, K./Vasarhelyi, M (2023): Artificial intelligence co-piloted 

auditing, in: International Journal of Accounting Information Systems, Jg. 54, 

100698.  

Hoffmann, D./Missal, D. (2025): IT and more: Einsatz von KI bei der Prüfung von Um-

satzerlösen: Steigerung von Effizienz und Genauigkeit durch intelligente Systeme, 

in: Die Wirtschaftsprüfung, Jg. 78, Heft-Nr. 19, S. 1049-1052. 

Reutter, F./Föhr, T. L. (2025): Generative KI als Copilot in der Abschlussprüfung, in: Die 

Wirtschaftsprüfung, Jg. 78, Heft-Nr. 2, S. 59-66. 

Russell, S./Norvig, P. (2023): Künstliche Intelligenz - Ein moderner Ansatz, 4. Auflage, 

München. 

WPK (Hrsg.) (2025): KI Fragen und Antworten zum Einsatz von künstlicher Intelligenz 

in der WP-Praxis, abrufbar im Internet unter URL: https://www.wpk.de/filead-

min/documents/Wissen/KI/WPK_Fragen_Antworten_Einsatz_KI_WP-Praxis_17-

11-2025.pdf (Abruf: 12.01.2026). 

Zülch, H./Seitz, M./Kirschbaum, L. (2026): Prompt Engineering in der Wirtschaftsprü-

fung: eine praktische Einführung, in: Die Wirtschaftsprüfung, Jg. 79, Heft-Nr. 2, S. 

86-91. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Thema 04 (Betreuer: Emily Dennochweiler, B. Sc.) 

Agentische Künstliche Intelligenz in der Abschlussprüfung – Eine Literaturanalyse 

KI-Agenten werden zunehmend als nächste Entwicklungsstufe der Künstlichen Intelli-

genz (KI) betrachtet und besitzen das Potenzial, Arbeits- und Entscheidungsprozesse 

grundlegend zu verändern. Bei KI-Agenten, auch agentische Künstliche Intelligenz ge-

nannt, handelt es sich um autonome KI-Systeme, die neben der Interaktion mit ihrer Um-

welt auch Fähigkeiten wie ein Erinnerungsvermögen und Selbstreflexion besitzen. Häu-

fig basieren diese Systeme auf großen Sprachmodellen, die durch agentische Architektu-

ren erweitert werden und dadurch komplexe Aufgaben selbstständig ausführen können. 

Während solche Agenten in Bereichen wie Softwareentwicklung, Kundenservice oder 

Lieferkettenmanagement bereits eingesetzt werden, soll nun untersucht werden, welches 

Potenzial sie für die Wirtschaftsprüfung besitzen. Mögliche Einsatzgebiete umfassen die 

Planung und Durchführung von Prüfungshandlungen oder die Erstellung der Prüfungs-

dokumentation. Dabei kann die Abschlussprüfung durch Effizienzgewinne sowie durch 

eine höhere Prüfungsqualität von diesen Entwicklungen profitieren. Erste Beiträge in der 

wissenschaftlichen Literatur zeigen potenzielle Anwendungsfelder agentischer KI in der 

Abschlussprüfung auf.  

In der zu erstellenden Seminararbeit soll die agentische Künstliche Intelligenz als Teil-

gebiet der KI eingeordnet und anschließend mögliche Anwendungsgebiete der KI-

Agenten in der Abschlussprüfung beleuchtet werden. Hier sollen nach einer kurzen Ein-

führung in das Thema zunächst die Grundlagen der agentischen Künstlichen Intelligenz 

dargestellt werden. Im Anschluss soll schwerpunktmäßig eine systematische Literatur-

analyse durchgeführt werden. Dabei soll auf konkrete Anwendungsbeispiele in der Ab-

schlussprüfung eingegangen werden. Die gewonnenen Erkenntnisse sind abschließend 

kritisch zu würdigen und in einem Fazit zusammenzufassen. 
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